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Vielen Dank für Ihr Interesse an einer Veröffentlichung in der Z’GuG! 

Bitte beachten Sie, dass wir Beiträge ausschließlich annehmen können, wenn Sie die folgenden 

Formalitäten erfüllen. Alle Beiträge gehen in die doppelt anonyme Begutachtung. 

 

- Textverarbeitung: Bitte schicken Sie uns Ihr Manuskript als Word-Datei und beachten Sie 

folgende redaktionelle Vorgaben 

o Schriftart: Times New Roman 

o Schriftgrad 

▪ Fließtext 13-Punkt 

▪ Fußnoten 10-Punkt 

o Hervorhebungen: Kursiv 

o Aufzählungen: Spiegelstriche 

o Keine Silbentrennung (automatisch oder manuell) 

o Keine Leerzeilen zwischen den Absätzen 

o Abkürzungen (wie u.a., o.ä., etc.) mit geschütztem Leerzeichen 

- Autor:innen (ohne akademischen Titel) 

- Titel auf Deutsch und Englisch 

- Abstracts auf Deutsch und Englisch mit maximaler Länge von je 700 Zeichen 

- Sieben bis zehn Stichworte auf Deutsch und Englisch, alphabetisch geordnet 

- Autor:innen-Hinweise: Vorname, Nachname, akademischer Titel, Funktion, Arbeitsort/ -geber, Adresse, E-Mail-Adresse 

- Textlänge (wenn nicht anders abgesprochen) 35.000-40.000 Zeichen 

- Bei Verwendung geschlechtersensibler Sprache bitten wir um die Umsetzung durch einen Doppelpunkt  

- Es werden Beiträge auf Deutsch sowie Englisch akzeptiert 
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- Gliederung 

o Maximal vier Ebenen 

o Durchgehend arabisch nummeriert  

o Bei Unterkapiteln, mindestens zwei  

- Abbildungen und Tabellen 

o Im Text folgender maßen zu betiteln, rahmen und nummerieren: 

o Bitte senden Sie sie uns zusätzlich in einer gesonderten Datei zu 

o Bitte beachten Sie, dass Grafiken ausschließlich in der Online-Version des Hefts farbig 

umgesetzt werden können.  

- Zitierweise: „Harvard“ 

o Kurzzitierweise im Text (bis 60 Zeichen) ohne verwendung von „vgl.“, „ebd.“ 

▪ Bsp: (Schulz-Nieswandt 2007 f.); (Kurscheid 2007, S. 39 ff.). 

o Zwei/Drei Autor:innen: Trennung durch Schrägstrich 

o Bei mehr als drei Autor:innen: Nennung des ersten Autoren mit Zusatz „u.a.“ 

▪ Bsp: (Schulz-Nieswandt/Kurscheid/Wölbert 2004); (Knappe u. a. 2004, S. 3) 
o Mehrere Quellen: Trennung durch Semikolon 

▪ Bsp: (Fritsche 2007, S. 53; Schälicke u. a. 2007, S. 64); (Schulz-Nieswandt 2006; 2006a) 

o Mehrere Beiträge eines Autors, die innerhalb eines Jahres erschienen sind: Ab dem 
zweiten Beitrag alphabetisch nach Titel des Beitrags und mit Buchstaben hinter der 
Jahreszahl 

▪ Bsp: (Eichhorn 1999, S.23 ff.); (Eichhorn 1999a, S.96); (Eichhorn 1999b, S.83) 

o Gesetze und Verordnungen: Artikel oder Paragraph, Abkürzung des Gesetzes v. 
Beschlussdatum, Fundstelle im Gesetz- bzw. Verordnungsblatt, zuletzt geändert durch 
Gesetz v. Beschlussdatum, Fundstelle im Gesetz- bzw. Verordnungsblatt. 

▪ Bsp: §1 RegG v. 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378), zuletzt geändert durch Gesetz 

v. 26. Juni 2002 (BGBl. I, S. 2264) 

o Gerichtsentscheidung: Name des erkennenden Gerichts v. Datum der 
Urteilsverkündung, Fundstelle 

▪ Bsp. BGH v. 3. Juni 1998, NJW 1998, 3114 BVerfG V. 12. Oktober 1993, BVerfG 98, 155, 

209 f. EuGH v. 14. Mai 1974, Slg. 1974, 491 Rdn. 13, NJW 1975, 518 

o Kommentare: Sachbearbeiter des Kommentars, Aufl., Paragraph, Anm. bzw. Rdn. 
▪ Bsp: Palandt-Heinrichs, 57. Aufl., § 127 BGB, Rdn. 3 Zöller-Vollkommer, 20. Aufl., § 33 

ZPO, Rdn. 25 Preisendanz, § 242, Anm. V. 6 

o Internetquellen 
▪ Nachname oder Name der Organisation, Jahr, Seite 
▪ Keine URL-Adresse im Fließtext/ den Fußnoten 
▪ Bsp.: Universität Köln 2007, S.4 

- Literaturverzeichnis  
o Allgemeines 

▪ Bitte ordnen Sie zitiertes Schrifttum alphabetisch nach dem Nachnamen des 
(ersten) Verfassers (falls kein Verfasser angegeben: „o. V.“ = ohne 
Verfasserangabe). Dies gilt nicht für Gesetze und Verordnungen, da diese im 
Literaturverzeichnis nicht aufgeführt werden 

▪ Bei mehreren Autoren wird nur der erste Autor alphabetisch nach 
Nachnamen geordnet – alle weiteren Angaben beginnen mit dem Vornamen. 
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• Bsp: Müller, Tanja, Sabine Kaiser und Ingo Meier …. in: … hrsg. Von Thomas 

Schmidt… (bzw.: Johnson, Steve and Robert Smith … in: .. ed. by Laura Connor 

▪ Wird ein Autor mehrmals zitiert, werden die Veröffentlichungen 
chronologisch angeordnet. 

▪ Publikationen desselben Autors, die im gleichen Jahr erschienen sind, werden 
alphabetisch aufgeführt und ab der zweiten Angabe mit a, b, c versehen. 
Publikationen mehrerer Autoren werden unter den Einzelveröffentlichungen 
aufgeführt. 

• Bsp: Eichhorn, Peter (1999) 

• Eichhorn, Peter (1999a) 

• Eichhorn, Peter und Thomas Meier (1999) 

o Monographien: Nachname, Vorname evtl. (Hrsg.) (Jahr), Titel des Buches, Aufl. (nur 
wenn es sich nicht um die erste Auflage handelt), Ort. 

▪ Bsp: Eichhorn, Peter (2001), Öffentliche Dienstleistungen, Baden-Baden. 

o Sammelwerkbeiträge: Nachname, Vorname (Jahr), Titel des Beitrags, in: Sammelwerk, 
hrsg. Von Vorname Nachname, Ort, S. XX-XX. 

▪ Bsp: Püttner, Günter (2000), Rechtliche Vorgaben für kommunale Unternehmen: 

Bremse oder Wettbewerbsvorteil?, in: Kommunale Wirtschaft im Wandel – Chancen 

und Risiken, hrsg. von Peter Eichhorn, Christoph Reichard und Gunnar Schuppert, 

Baden-Baden, S.27-39. 

o Zeitschriftenaufsätze: Nachname, Vorname (Jahr), Titel des Aufsatzes, in: Zeitschrift, 
XX. Jg., Heft XX, S. XX-XX (bzw. vol. XX, no. XX, pp. XX-XX). 

▪ Bsp: Bräunig, Dietmar und Peter Eichhorn (1995), Konzeption und Kriterien der 

überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften in Hessen, in: Die 

Wirtschaftsprüfung, 48. Jg., Heft 1, S. 7-13 und Heft 2, S. 42-50 

o Beiträge in Beiheften oder Sonderheften von Zeitschriften: Nachname, Vorname 
(Jahr), Titel des Beitrags, in: Titel des Beihefts, hrsg. von, Beiheft Nr. der 
Zeitschriftenname, S. XX-XX. 

▪ Bsp: Eichhorn, Peter und Ernst-Jürgen Schröder, Der Förderauftrag von Sparkassen 

angesichts globaler Wirtschaftsentwicklung, in: Öffentliche Banken, hrsg. von Peter 

Eichhorn und Günter Püttner, Beiheft 27 der Zeitschrift für öffentliche und 

gemeinwirtschaftliche Unternehmen, S. 20-40. 

o Zeitungsartikel: Nachname, Vorname des Verfassers (Jahr), Titel des Artikels, in: Titel 
der Zeitung, Nummer der Ausgabe (oder Datum), S.X. 

▪ Bsp: Eichhorn, Peter (2001), Öffentliche Betriebswirtschaftslehre, Public und 

Nonprofit Management zur wirtschaftlichen Erfüllung öffentlicher Aufgaben, in: FAZ, 

Nr. 94, S. 33. 

o Internetquellen (insbes. HTML- und PDF-Dokumente): Nachname, Vorname oder 
Name der Organisation (Jahr), Titel des Aufsatzes, URL (Zugriff: Datum). 

▪ Bsp: Universität Mannheim (1998), Lehrstuhl für Public & Nonprofit Management, 

Wissenschaftliche Arbeitsweise bei Seminar- und Diplomarbeiten, 

http://www.bwl.unimanheim.de/ Eichhorn /diplompruefung.htm (Zugriff: 

19.10.2007). 

o Gesetze: Rechtsnormen werden nicht ins Literaturverzeichnis aufgenommen. 
BGB" ist keine Quelle in diesem Sinne, "Palandt, Kommentar zum BGB" dagegen ist 
eine. 


